Aus gabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Ferertane. — Bezugspreis bei den 
taiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3.25 Mk., monatlich 1,09 ME ohne Zuſtellunasgebühr: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geichäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab» 
geholt. vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus bracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1.20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 
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Schriftleitung und i Nr. 4. 


Fernfprecher 57. 
Briefe und Telegramm-⸗Adreſſe: „Breile, Thorn.“ 


2 ſe. i 


(chorner pre fe) 
Chorn, Dienstag den 15. Januar 1918. 
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Anzeiger für 


⸗Geſuche Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


Stadt und Land. 


} auherhalb Weſtpreußens und Polens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
5 vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote a 


foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in ber 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriſtleitung oder Eeſchäftsſtelle zu rich ten. — Pei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeſtig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Forderungen können nicht herii 


die Friedensverhandlungen. 


Anerkennung der ukrainischen Drlegation. 

Unter dem 12. Januar meldet W. T.⸗B. aus 
Breſt⸗Litowsk: Zu Beginn der heutigen Sitzung 
gab der Vorſitzer, Graf Ezernin, eine Erklärung 
auf die am 10. d. Wis. von der ukrainiſchen Dele⸗ 
gation abgegebenen Note ab, in der es Heißt: 

„Wir erkennen die ukrainische Delegation 
als ſelbſtändige Delegation und als bevollmäch⸗ 
tigte Vertretung der ſelbſtändigen ukrafniſchen 
Volksrepublik an. Die formelle Anerkennung 
der ufrainsihen Volksrepublik als ſelbſtändiger 
Staat durch die vier verbündeten Mächte bleibt 
dem Friedensvertrage vorbehalten.“ 

Herr Trotzki, welcher ſich hierauf das Wort er⸗ 
bat, führte folgendes aus: 

Diejenigen Konflikte, welche ſich zwiſchen der 
ruſſiſchen Regierung und dem Generalſekretariat 
ergeben haben, hatten und haben keinen Zuſam⸗ 
menhang mit der Frage der Selbſtbeſtimmung 
des uſrainiſchen Volkes. Sie find durch die Wi⸗ 
derſprüche zwiſchen der Politik der Sowfets der 
Volkskommiſſäre und des Generalſekretariats 
entſtanden die ihren Ausdruck erhalten ſowohl 
auf dem Territorium der Ukraina wie auch 
außerhalb ihrer Grenzen. Da wohl kein Zweifel 
darüber obwalten kann, daß der Prozeß der 
Selbſtbeſtimmung der Ukraina dem Willen des 
ukrainiſchen Volkes entſpricht, ſteht die ruſſiſche 
Delegation keinerlei Hinderniſſe für eine ſelb⸗ 
ſtändige Teilnahme der Delegation des General⸗ 
ſekretarlats an den Friedensverhandlungen. 


Der ukrainiſche Staatsſekretär Holubowytſch er⸗ 
Härte darauf, die Deklarat 'on der vier verbündeten 
Mächte zur Kenntnis zu nehmen. Aufgrund der⸗ 


ſelben werde ſeine Delegation an den Friedens⸗ 
verhandlungen teilnehmen. i . 
General Hoffmann, welcher hierauf das Wort 
ergriff, bemerkte, er habe aus der Antwort Des 
Vorſitzenden d er Petersburger Delegation auf 
feinen Proteſt erſehen, daß Herr Trotzki nicht ver⸗ 
ſtanden habe, warum die von ihm beanſtandeten 
Funkſprüche und Veröffentlichungen gagen dan 
Seiſt des Waffenſtillſtandes verſtoßen. Am Kopf 
des Waffenſtillſtandsvertrages ſtänden die Worte: 


„Zur Herbe führung eines dauerhaften Friedens.“ 


Die ruſſiſchs Propaganda verſtoße hiergegen, weil 
fie nicht einen dauerhaften Frieden anſtrebe, ſon⸗ 
dern Revolution und Bürgerkrieg in unſere Län⸗ 
der tragen möchte. 

In ſeiner Antwort verwies der Vorſitzende der 
emfiſchen Delegation darauf, daß die geſamte 
deutſche Preſſe in Nußland zugelaſſen ſei, und 
zwar auch jene, welche den Anſichten der ruſſiſchen 
reaktionären Kreise entſpreche und die dem Stand⸗ 
punkte der Regierung der Volkskommiſſäre zu⸗ 
widerlaufe. Es herrſche alſo vollkommene Parität 
in dieſer Sache, die mit dem Waffenſtillſtandsver⸗ 
trage nichts zu tun habe. 5 a 

General Hoffmann replizierte hierauf, daß ſein 
Proteſt ſich nicht gegen die ruſſiſche Pveſſe gerichtet 
habe, ſondern gegen offizielle Regierungskundge⸗ 
bungen und offizielle Propagandatätigkeit, die mit 
der Unterſchrift des Oberkommandierenden Kry⸗ 
lenko verſehen fei. Der Oberbefehlshaber Oft und 
der Staatsſekretär des Außern betrieben keine 
analoge Propaganda. 

Herr Trotzki erwiderte hierauf, daß die Bedin⸗ 
gungen des Waffenſtillſtandsvertrages keine Be⸗ 
ſchränkung für die Außerung der Meinung der 
Bürger der ruſſiſchen Republik oder irhrer regie⸗ 
renden oder leitenden Kreiſe enthielten oder ent⸗ 
halten könnten. 5 

Staatsſekretär von Kühlmann ſtellte zu den 


Bemerkungen des Vorfikenden der ruſſiſchen Dele⸗⸗ 


gation feſt, daß die Nichteinmiſchung in die ruf 
ſiſchen Verhältniſſe ein ſeſtſtehender Geundſatz der 
deutſchen Regierung ſei, der aber natürlich volle 
Segenſe tigkeit erheiſche. 

Herr Trotzki entgegnet“, die Parteien, die der 
ruſſiſchen Regierung angehören, würden es als 
einen Schritt vorwärts anerkennen, wonn die 
deutſche Regierung ſich frei und offenherzig über 


ckſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unperlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld f 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 14. Januar. 


(W. ⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 14. Januar, 


Weſilicher Kriegsſchauplatz: 5 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Die Feuertätigkeft blieb tagsüber meiſt auf Störungsfeuer beſchränkt. 
In einzelnen Abichnitten, beſonders heiderfeits von Lens war fie am Abend 


geſteigert. 


Aufklärungsabteilungen drangen ſüdöſtlich von Armentiéres und 


nördlich von La Vacquerie in die engliſchen Gräben und machten Gefangene. 


und 


Heeresgruppe deulſcher Ardiprinz: 


i geeresgruppe Herzog Albrecht: AS 
Abgeſehen von erfolgreichen Erkundungsgefechten in der Gegend von 
Juvincourt und auf dem Weſtufer der Maas verlief der Tag ohne beſondere 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: \ 


Ereigniſſe. 
Nichts Neues. 


\ Mazedoniſche Front: 
Weſtlich vom Ochrida⸗See, am Dobropolje und ſüdweſtlich 


Ilalieniſche Front: 


Se Artillerietätigkeit. 


Die Lage iſt unveränderk. 


vom Dofran⸗ 


Der Erſte General-Quartiermeiſter: Ludendorff. 


ihre Anſichten bezüglich der inneren Verhältniſſe 
ausſpräche inſofern fie dies für notwendig erachten 
würde. f 5 

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Berliner Beratungen. N 
Sindenburg und Ludendorff hatten, wie der 
„Berl. Lokalanz.“ meldet, geſtern eine längere 
Konferenz mit dem Reichskanzler, die dem Emp⸗ 
fang beim Kaiſer vorausging. Für heute ſei eine 
Beſprechung beim Kaiſer angeſetzt, an der Hinden⸗ 


burg, Ludendorff, der Reichskanzler, Stellvertreter 
des Staatsfekr⸗tärs des Auswärtigen und andere 


Perſonen teilnehmen würden. Schatzfekretär Graf 


Noedern leidet noch immer an einer leichten Er⸗ 
kältung. — An der heutigen Beſprechung beim | 


Kaiſer, die ſich zweifellos auf die öſtliche Friedens⸗ 
frage bezieht, ſoll. wie von anderer Seite gemeldet 
wird. auch der Kronprinz teilnehmen. 

Im „Berl. Tagebl.“ heißt es: Montag Nah: 
mittag wird vorausſichflich der Kanzler den 
Führen der Reichstagsparteien über Inhalt und 
Ergebnis der Beratungen Mitteilung machen. 
Wie das Blatt weiter erfährt, ſei auch der deutſche 
Geſandte im Haag, Noſen, in Berlin eingetroffen. 
desgleichen ſei der Botſchafter Graf Bernstorff 
nach Berlin berufen worden. 


Die erwartete Kanzlerrede, 
mit der Graf Hertling im Hauptausſchuß auftreten 
und über die politiſche Lage. beſonders mit Rück⸗ 
ſicht auf Lloyd Georges und Wilſons Reden berich⸗ 
ten wird, iſt vorausſichtlich für den Mittwoch zu 
erwarten. 


Nückiritk des Chefs des Zivilkabinetts? 


Die „Morgenvoſt“ hat mit größter Beſtimmi⸗ 


heit verfihern hören, daß der Chef des Zivil⸗ 
kabinetts von Valentini nunmehr endgiltig zurück⸗ 
treten werde. ö i 


Die polnische Frage. 0 
Verſchiedene Blätter wollen wiſſen daß in der 
polniſchen Frage eine neue Wendung einge⸗ 
treten fei. b i 


Teilnahme der ruſſiſchen Dalegierten an einer 
f Warſchauer Feder. 

Nach einer Warſchauer Meldung haben die 
euffiſcten Delegierten für Breit-Litomst, Joſſe, 
Kamanow und Slomon an der Feier der War⸗ 
ſchauer Bolſch: wiki teilgenommen. h . 

« 85 * ; he * 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Seeresbericht. 
W. TB. meldet amtlich: ER 
Berlin, 12. Januar, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Großes Hauptquartier, 13. Januar. 
$ Weſtlicher Ariegsihauplak: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Sſtlich und nordöſtlich von Armentidres, ſowie in 
der Gegend von Lens war die engliſche Artillerie⸗ 
tätigkeit tagsüber rege; auch in den anderen Ab⸗ 
ſchnitten lebte ſie vorübergehend auf. x 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 

An vielen Stellen der Front Artilleriekampf. 
Stärkere franzöſiſche Abteilungen, die nördlich von 
Reims, in der Champagne und nordöſtlich von Avo⸗ 
court zur Erkundung vorſtießen, wurden im Nah⸗ 
kampf zurückgeworfen. Südweſtlich von Ornes 
brachte ein eigenes Unternehmen Gefangene ein. 

Heeresgruppe Herzog Albrecht: 

Auf den öſtlichen Maashöhen und in den mitt: 
leren Vogeſen zeitweilig erhöhte Feuertätigkeit. 

In zahlreichen Luftkämpfen wurden geſtern 
ſechs feindliche Flugzeuge und drei Feſſelballons 
ubgeſchoſſen. : 

Sfliher Kriegsſchauplatzz 

Nichts Neues, ; 25 
Mazedoniſche und italieniſche Freut: 

Die Lage iſt unverändert. 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 13. Januar, abends, 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
11. Januar abends lautet: In der Gegend von St. 
Quentin hat der Artilleriekampf im Laufe des 
Tages eine gewiſſe Heftigkeit angenommen. In der 
Champagne drangen unſere Abteilungen in die 


feindlichen Linien bei Butte du Mesnil ein und 55 


führten wichtige Zerſtörungen aus. Von der übrigen 
Front iſt nichts zu melden. 8 5 

Franzöſiſcher Bericht vom 12. Januar abends: 
In der Champagne führte unſere Artillerie wirk⸗ 
b SET uigefeuer aus, in der Gegend von 

uberive. Auf dem rechten Maasufer folgten auf 
den Artilleriekampf zwei Vorſtöße des Feindes auf 
der Front des Chaume⸗Waldes. Trotz der Anwen⸗ 
dung von Flammenwerfern wurden die Deutſſhen, 
die auf zwei Punkten angriffen, gezwungen, ich 
unter unſerem heftigen Feuer zurückzuziehen, nach⸗ 
dem ſie empfindliche Verluſte erlitten hatten. Die 


ür die Nückſendung beigefügt 
B EEE FIELEN TRDSTERF EEE 


iſt. 


1 


Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien blieb leb⸗ 
haft in der ganzen Gegend. Unſere Flieger haben 
in dem Zeitraum vom 1. bis 15. Januar 15 deutſche 
Flugzeuge und 1 Feſſelballon abgeſchoſſen. Der 
Leutnant Madon hat ſeinen 20. Sieg davon⸗ 
getragen. 


Engliſcher Heeresbericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 11. Januar 
abends lautet: Der Feind machte heute am frühen 
Morgen einen Vorſtoß ſüdlich von Armentieres, der 
abgeſchlagen wurde. Die feindliche Artillerie ent⸗ 
wickelte tagsüber nordöſtlich von Ypern verſtärkte 
Tätigkeit. Unſere Artillerie zerſtreute heute früh 
feindliche Arbeiter⸗Abteilungen ſüdöſtlich von 
Monchy le Preux. 

Engliſcher Bericht vom 12. Januar: Früh am 
Morgen wurden drei feindliche Erkundungsvorſtöße 
gegen unſere Schützengräben ſüdlich Lens abge⸗ 
wieſen. Die feindliche Artillerie war tagsüber ſüd⸗ 
weſtlich von Cambrai in der Umgebung von Lens 
und Meſſines ſehr tätig. i 


Unjere Erfolge im Luftkampf im Monat Dezember. 


Im Monat Dezember haben unſere Gegner 
durch die Tätigkeit unſerer Kampfmittel auf allen 
Fronten im ganzen 119 Flugzeuge und 9 Ballons 
verloren. Wir haben 82 Flugzeuge und 2 Ballons 
eingebüßt; davon ſind 57 Flugzeuge jenſeits der 
Linien verblieben, während die anderen 25 über 
unſerem Gebiet verloren gingen. Auf die Weſtfront 
allein entfallen von den 119 außer Gefecht geſetzten 
feindlichen Flugzeugen 101, von den 82 deutſchen 74. 
An der italienſchen Front haben wir 17 feindliche 
Flugzeuge abgeſchoſſen und 6 eigene eingebüßt. Im 
einzelnen ſetzt ſich die Summe der feindlichen Ver⸗ 
luſte folgendermaßen zuſammen: 83 Flugzeuge wur⸗ 
den im Luftkampf, 80 durch Flugabwehrkanonen, 
1 durch Infanterie abgeſchoſſen, 5 landeten unfrei⸗ 
willig hinter unſeren Linien. Von dieſen Flug⸗ 
zeugen ſind 47 in unſerem Beſitz, 72 jenſeits unferer 
Linien erkennbar abgeſtürzt. N 


Die Bombenabwürſe bei Kallnach. 


In den Morgenſtunden des 6. Januar 1918 hat 
ein Flugzeug unter Verletzung der Schweizer Neu⸗ 
tralität mehrere Bomben bei Bahnhof Kallnach an 
der Strecke Solothurn—Murten abgeworfen. Na 
forſchungen der deutſchen Dienſtſtellen haben ebenso 
wie bei den Bombenabwürfen vom 6. Dezember 
1917 auf die Schweizer Orte Menziken und Muttenz 
ergeben, daß auch für den Bombenabwurf bei Kall⸗ 
nach deutſche Flugzeuge nicht infrage kommen. 


Fliegerleutnant Max Müller tödlich verunglückt. 


„Wie dem „Berl. Lokalanz.“ aus München be 
zichtet wird, iſt der bayeriſche Fliegerleutnant Max 
Müller, Ritter des Ordens Pour le Merite, bei der 
Jagdſtaffel Boelcke in der Nähe von Cambrai nach 
ſeinem 38. Luftſieg infolge Flugzeugfehlers tödlich 
verunglückt und 0 unbeſiegt für das Vaterland 
gefallen. 8 ee e 

® l Gun 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 12. Januar meldet vom i 


italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Die Lage iſt unverändert. 5 


Amtliche Wiener Meldung vom 18. Jauar: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 
Beiderſeits der Brenta nahm das Artillerieſetler 
vorübergehend an Stärke zu. ic 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 5 FE 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
12. Januar lautet:: Zuſammengefaßtes Feuer un⸗ 
jerer Artillerie auf Truppenbewegungen auf den 
hinter der feindlichen Front gelegenen Straßen auf 


der Hochfläche von Aſiago und zuſammengefaßtes 


euer der engliſchen Batterien auf dem linken 
Piave⸗Ufer nordöſtlich von Montello. Feindliche 
atrouillen wurden nördlich vom Monte Melags 
und bei Papadopoli zurückgeſchlagen. Unſere Auf⸗ 
klärungsabteilungen führten wirkſame Anter⸗ 
nehmungen bis in die feindlichen Stellungen öſt⸗ 
lich von Capo Sile aus. Vier feindliche Flugzeuge 
wurden durch britiſche Flieger abgeſchoſſen, ein 5. 
durch unſere Flieger getroffen und in Flammen ge⸗ 
hüllt bei Lujiana abgeſchoſſen. Unſere Flugzeuge 
ie mit ſichtlichen Erfolgen Bomben guf mili- 
täriſche Anlagen im Suganatal, . 


® * 
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flucht der Soldaten von der 
ſtrophe zu enden. 


vordringen. In den letzten Tagen kam es zu 


Die Kämpfe im Oſten. 

Die. Maſſenſlucht von der Ruffenfeont. 
Nach Petersburger Meldungen droht die Maſſen⸗ 
ront in einer Kata⸗ 
Die Flüchtlinge belagern die 
Eiſenbahnen, die nicht in der Lage ſind, der Front 
Nahrungsmittel zuzuführen. Die Front iſt deshalb 
von Nahrungsmitteln entblößt, und die Soldaten 
leiden Hunger. 


* * 


Dom Balkan⸗Mriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


bulgariſche Generalſtab meldet vom 
10. Januar: Mazedoniſche Bol: Im oberen 
Skumbi⸗Tal zerſprengten wir durch Feuer mehrere 
feindliche Abteilungen, die ſich unſeren Poſten zu 
nähern verſuchten. Wir ſchlugen den Angriff einer 
franzöſiſchen Erkundungsgruppe auf unſere Stellun⸗ 
gen ſüdlich vom Doiran⸗See ab. Wir vertrieben 
nach Handgemenge eine engliſche Infanterie⸗ 
abteilung. 

Bulgariſcher Bericht vom 11. Januar: Maze⸗ 
doniſche Front: Auf dem linken Wardar⸗Ufer und 
ſüdöſtlich von Stojakowo vertrieben unſere Ein⸗ 

iten eine engliſche Infanterie⸗Abteilung, die 
ch unſeren Stellungen zu nähern ſuchte. 


Dar 
. 


Venizelos' vergebliche Anſtrengungen. 


Die von Venizelos verſuchte Heranziehung grie⸗ 
chiſcher Truppen zum Frontdienſt in Mazedonien 
ſoll vollſtändig geſcheitert ſein. 


* * 
* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Engliſcher Bericht aus Oſtafrika. 


Der engliſche Heeresbericht aus Oſtafrika vom 
11. Januar lautet: Der Verlauf der Operationen 
im letzten Monat war folgender: Nachdem die 
deutſche Kolonne unter General von Lettow⸗Vorbeck 
als kleine erſchöpfte Truppe, die unter Lebensmittel⸗ 
und Munitionsmangel litt, das portugieſiſche Ge⸗ 
biet bei Ngomano betreten hatte, bewegte ſie ſich das 
mch aufwärts, eroberte auf ihrem Vor⸗ 
marſch mehrere kleine vereinzelte portugieſiſche 
Poſten und zerſtreute ſich dann in kleine Trupps 
und Streifabteilungen über das ganze Land zwiſchen 
Mwembe (in der Nähe des Nfaſſa⸗Sees) und der 
Küſte bei Port Amalia. Britische berittene Trup⸗ 
pen folgten den Deutſchen das Ludſchendetal auf⸗ 
wärts, während andere Kolonnen, die mit den Por⸗ 
tugieſen zuſammen vorgingen, in Port Amalia aus⸗ 
eſchif wurden und andere vom ſüdlichen Ende des 

jaſſa⸗Sees in öſtlicher und nordöſtlicher Ri ha 
reif⸗ 
wachenkämpfen im Gebiet von Mwembe, wo eine 
feindliche Abteilung im Lutſchulingetal aufgeſpürt 
worden war. 

Während Lyoner Funkſprüche gerade in letzter 
Zeit aller Welt Wunderdinge von der großen Zahl 
der in Oſtafrika angeblich vorhanden geweſenen 
deutſchen Truppen erzählen und dabei bemerken, 
daß der unter General von Lettow in portugieſiſches 
Gebiet eingedrungene Reſt der Schutztruppe noch 


1700 Europäer und 9500 Askari betrage, ſpricht 


Reuter nunmehr von „einer kleinen erſchöpften 
Truppe“. Wie reimt ſich das zuſammen? 


* * 


8 £ 
Die Kämpfe zur See, 
über neue U⸗Boots⸗Erſolge 
im weſtlichen Teil des Sperrgebiets um England 
berichtet W. T.⸗B. amtlich: 
\ 19 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
In kühnen und geſchickt durchgeführten Angriffen 
ſchoß eines der U⸗Boote unter erheblicher feindlicher 
Gegenwirkung vier große Dampfer aus ſtark ge⸗ 


ſicherten Geleitzügen heraus. Bei einem nächtlichen 


Angriff auf einen ſtarken Geleitzug gelang "es dem 
U⸗Boot durch ſchneidigen Ramm⸗Angriff einen 
feindlichen U⸗Bootszerſtörer derart zu beſchädigen, 
daß deſſen Verluſt mit hoher Wahrſcheinlichkeit an⸗ 
zunehmen iſt. Das A⸗Boot nahm hierbei außer 
einer leichten Beſchädigung am Bug keinerlei 
Schaden. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Bei ſtarker Abwehr und unter ſtärkſter Gegen⸗ 
wirkung, die vielfach auch durch feindliche Luftſtreit⸗ 
kräfte ausgeübt wurde, verſenkten unſere U⸗Boote 
im Armelkanal und an der engliſchen Ofttüfte 

fünf größere Dampfer. 

Die Mehrzahl der Schiffe war tief beladen und 

bewaffnet. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein engliſcher Zerſtörer 
mit Mann und Maus untergegangen. 
Die britiſche Admiralität tetlt mit: Der Tor⸗ 
pedojäger „Racoon“ lief an der Nordküſte von Ir⸗ 
land am 9. Januar während eines Schneeſturmes 
auf die Felſen auf und ging mit der ganzen Be⸗ 
ſatzung verloren. 22 Leichen wurden aufgefiſcht. 


Politiſche Tagesſchau. 


Eine Zuſammenkunft der bundesſtaatlichen 
Finanzminiſter 

hat, Blättermeldungen zufolge, am Freitag ſtatt⸗ 
gefunden. Die Beratungen, die unter dem Vor⸗ 
lite des Reichsſchatzſekretärs Grafen von 
Roedern abgehalten wurden, drehten ſich um 
die ſchwebenden finanzpolitiſchen Fragen. 
erſter Linie wurde natürlich der kommende 
Reichsetat durchgeſprochen. Entſchließungen irgend⸗ 
welcher Art wurden nicht gefaßt. 


Vertrauensvotum 
für die Kriegspolitik Clémenceaus. 


In der franzöſiſchen Kammer führte der Mi⸗ 
niſter des Außern Pichon, nachdem er, wie 
gemeldet, über die Verweigerung der Päſſe für 
Rußland geſprochen, weiter aus, daß die Regie⸗ 
rung Gegnerin einer internationalen Arbeiter⸗ 


In 
nach einem heftigen Kampf die Grenzmark im 


konferenz ſei. Auf die Kundgebung von fran⸗ 


zöſiſchen Kammerſozialiſten an die ruſſiſchen So⸗ 
zialiſten, in der vor dem Abſchluß des Waffen⸗ 
ſtillſtandes gewarnt wurde, habe Trotzki mit: 


beleidigenden Briefen geantwortet. Unter dieſen 
Umſtänden müßten wir die Päſſe nach Rußland 


verweigern. Was die Geſellſchaft der Nationen 
anbetrifft, ſo kann der Sieg allein ſie wirklich 


ſchaffen. Über eine gemeinſame Kundgebung 
ſämtlicher Alliierten betreffs der Kriegsziele be⸗ 
ſtehen keine Meinungsverſchiedenheiten, ſondern 
unſere Verbündeten ſind nur der Meinung, daß 
es vorzuziehen ſei, geſonderte Erklärungen abzu⸗ 
geben. Die Kammer nahm darauf die Bere 
trauens⸗Tagesordnung mit 377 gegen 113 Stim⸗ 
men an. Die Minderheit umfaßt 85 geeinigte 


Sozialiſten, 23 ſozialiſtiſche Radikale, 3 ſozialiſti⸗ 


ſche Republikaner und 2 Unabhänaige. 
Die Umbildung des fra 


über die Weiterarbeit der Konſervativen an und 
hinter der Front. 


Die Neuorganiſierung der engliſchen 
Admiralität. 
Die Neuorganiſation der Admiralität iſt 


durchgeführt. 
admiral Sir Sidney Fremantle, Konteradmiral 
George Hope und Artur Peaſe. Der Direktor 
der Nordoſtbahn, Konteradmiral Henry Oliver, 
und Kapitän Godfrey Paine treten zurück. Archi⸗ 
bald Huld jagt im „Daily T 
neuen Ernennungen in der Admiralität werden 
die Befürchtungen beſeitigen, daß ein jäher 
Wechſel in den Grundzügen der Marinepolitik 
beabſichtigt ſei. 
Hilferuf Churchills an Amerika. 

Der engliſche Munitionsminiſter Churchill 

ſprach Sonnabend bei einem Frühſtück in London, 


wobei der amerikaniſche Botſchafter den Vorſitz⸗ 


führte, und ſagte u. a.: Die Militärpartei in 
Berlin hat noch immer nicht die Hoffnung auf 
einen entſcheidenden militäriſchen Sieg aufgegeben 
Wir haben unſere Kriegsziele klar und furchtlos 
bekannt gegeben. Das Nächſte iſt, ſie dem Feinde 
aufzuzwingen. Sich an die Vereini Stanzen 
wendend, forderte der Redner ſie auf, ihre unbe⸗ 
grenzten Kräfte auf Bau von Schiffen und Lie⸗ 
ferung von Kriegsmaterial einzuſetzen. Wir in 
Großbritannien, fuhr der Redner fort, werden un⸗ 
ſererſeits alles hingeben, was wir geben können. 
Wir müſſen die Nationen beſchneiden, und ich bin 
ſicher, daß wir vollſtändig gewinnen können, wenn 
wir sämtliche uns zur Verfügung ſtehenden Hilfs⸗ 
quellen benutzen. Die deutſchen Heere, die durch 
die Niederlage Rußlands frei wurden, ſind auf dem 
Wege nach dem Weſten. Sturmwolken, die alles 
bisherige überbieten, ſammeln ſich. Wir haben 
jedoch volles Vertrauen. Zum Schluß bat der Red⸗ 
ner die Vereinigten Staaten, jeden Mann eiligſt 
zur Erhaltung der guten Sache zu Hilfe zu ſchicken, 
ſodaß die kriegsmüden Veteranen Frankreichs, 
Englands und Italiens friſche, abgehärtete und 


ſtändig wachſende Heere der großen Republit an 


ihrer Seite finden möchten. 
Die Lage in Liſſabon. 


Die Behörde nahm Hausſuchungen in einigen | 


Stadtvierteln Liſſabons vor, wobei Gewehre und 
Sprengſtoffe beſchlagnahmt und Verhaftungen 
vorgenommen wurden. Die demokratiſchen Klubs 
wurden geſchloſſen. — Nach einer „Havas“⸗ 


Meldung aus Liſſabon werden die an den letz⸗ 


ten Ereigniſſen beteiligten Angehörigen der Ma⸗ 
rine, ſofern ihre ſchlechte Haltung erwieſen iſt, 
aus der Marine entfernt werden. Sie werden, 
ſofern ſie geflüchtet ſind, als Deſerteure behan⸗ 
delt, falls ſie ſich binnen 48 Stunden nicht 
wieder einfinden. 


Das Frauenſtimmrecht in Amerika. 
Das nordamerikaniſche Repräfentantenhaus 
hat die Geſetzesvorlage zur Einführung des 
Frauenſtimmrechtes mit 272 gegen 136 Stimmen 
angenommen. 

— — — — — rr 


Zur Lage in Rußland. 


Krylenko auf dem Rriegspfabe. 

Wie Reuter meldet, erließ Krylenko eine lange 
Kundgebung, in der er ſchildert, wie die ruſſiſche 
Republik und die Arbeiter⸗ und Soldatenräte von 
Jeinden umgeben ſeien, und einen heiligen revo⸗ 
lutionären Krieg gegen das ruſſiſche, deutsche, eng⸗ 
liſche und franzöſiſchche Bürgertum ins Auge faßt. 
Er ſagte, für dieſen Zweck müſſe ein neues Heer 
aufgeſtellt werden und forderte alle Regimenter, 
Bataillone und Kompagnien auf, in dieſes einzu⸗ 
treten. i 

Da Reuter als Quelle für die Nachrichi an⸗ 
gegeben iſt, braucht man ſie nicht unbedingt für 
wahr zu halten. Aber die Möglichkeit, daß ſie den 
Tatſachen entspricht, erſcheint keineswegs ausge 
ſchloſſen. Krylenko wäre nicht der erſte ſozialiſtiſche 
Friedensfreund, der, ſobald es ſich um die Errei⸗ 


chung ſeiner Ziele handelt, den Krieg für gerecht⸗ ha 


fertügt hält. Ausgeſchloſſen erſcheint es hingegen, 

daß ein Totengräber der Difziplin ein ſchlagfer⸗ 
tiges Heer zu ſchaffen imſtande iſt. 

Die Kämpfe in der Ukraine. 

Wie Reuter meldet, haben ukrainiſche Truppen 


Gouvernement Tcchernigow befetzt. — Ichernigow 
war vorher im Beſitz der Bolſchewiki. 


g ſiſchen Kabinetts 
gilt, wie verſchiedene Blätter meinen, als wahr⸗ 
ſcheinlich, doch erſt nach der Kammerausſprache 


Die neuen Mitglieder ſind Konter⸗ 


elegraph“: Die 


wahren. Falls eine Verſtändigung zwischen der 
Akraine und den Mittelmächten erzielt werde, 
würden auch die noch am der Front ſtehenden Ko⸗ 


werden. Kaledin ſei mit den Friedensgrundſätzen 
der Ukraine einverſtanden und entſchiedener Geg⸗ 
ner einer Verblutung Rußlands. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. Januar 1918. 


— Se, Majeſtät der Kaiſer hörte geſtern 
Morgen Se. kaſſerliche Hoheit den Kronprinzen. 
Später hörte Se. Majeſtät den Generalſtabsvor⸗ 
trag und empfing den neuernannten ſchweize⸗ 
riſchen Geſandien Dr. Mereier in Antritls⸗ 
audienz. Der Geſandte wurde im Anſchluß 
hieran von Ihrer Majeftät der Kaiſerin empfan⸗ 
gen. — Heute Vormittag nahm Se. Majeſtät 
der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin an 
dem Gottesdienſt in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächt⸗ 
niskirche teil. Se. Majeſtät hörte ſpäter den 
Vortrag des Reichskanzlers und den des Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls von Hindenburg. 


Sachſen erreicht am 15. Januar das 25. Le⸗ 
bensjahr. 
— Generalmajor Wilhelm von Auer auf 


Diviſion, iſt vor dem Feinde gefallen. 

— Der Staatsſekretär des Innern Exzellenz 

Wallraf begibt ſich am Sonntag mit dem Ge⸗ 
heimen Oberregierungsrat und vortragenden Rat 
im Reichsamt des Innern Dr. Schulze nach Bel⸗ 
gien, um in einem mehrtägigen Beſuch an Ort 
und Stelle mit den maßgebenden Perſönlichkeiten 
Fühlung zu nehmen und die gegenwärtig im 
Vordergrunde des Intereſſes ſtehenden Fragen 
eingehend zu beſprechen. 
z Dem Geheimen Regierungsrat Brütt, 
Landrat des Kreiſes Rendsburg, wurde anläßlich 
des 50jährigen Gedenktages ſeines Eintritts in 
den preußiſchen Staatsdienſt der Rote Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

— Die erſte deutſche Faſerſtoff⸗Ausſtellung, 
die auf Anregung und unter Führung der 
Reichs bekleidungsſtelle als Wanderausſtellung 
veranſtaltet wird, ſoll beſtimmt am 28. Februar 
in den Ausſtellungshallen am Zoo in Berlin er⸗ 
öffnet werden. 

H:; ... ... u | 


Parlamentariſches. 


Der Ausſchuß für Wahlreform trat am 
Freitag im Abgeordnetenhauſe zuſammen. Nach 
einleitenden Ausführungen des Berichterſtatters 
tadelte ein Konſervativer, daß die Vorlagen 
nicht durch ein Mantelgeſetz verbunden ſeien. 
Ein Fortſchrittler ſprach ſich gegen eine allge⸗ 
meine Beſprechung aus, ſeine Partei behalte ſich 
die Stellungnahme für jede einzelne Vorlage 
vor. Ein Freikonſervativer wünſchte Auskunft 
über die Haltung der Regierung zum Städte⸗ 
wahlrecht. Ein radikales Landtagswahlrecht müſſe 
mit Notwendigkeit auch ein radikales Gemeinde⸗ 


wahlrecht nach ſich ziehen. 


Konſtantinopel, 12. Januar. Mit dem Bal⸗ 
kanzug find eine Anzahl Beamter des Juſtiz⸗ 
miniſteriums nach Deutſchland abgereiſt, um dort 
die Juſtizverhältniſſe zu ſtudieren. N 


pProvinzialnachrichten. 


nde nach dem benach⸗ 
a eubersdorf Ae e 
um die ihnen fe tehende Buttermenge 


rechten Wege . . und gerieten auf einen 
fel 1 Bft u 


ener ee eier 
er ın einem neehaufen in volliiandig er⸗ 
nden den 


nicht finden können. Die beiden auf ſo tragiſche 
Weiſe ums Leben gekommenen Mädchen waren 14 


ſakenregimenter zurückgezogen und bemobififiert | d 


Goldſchmiede bei Hinigsberg, Kommandeur einer Th 


Swinemünde, 10. Januar. (Aber 500 Netze ad» 
etrieben find den Fiſchern von Camminke auf dem 
iſe im Haff. Es entſteht den Fiſchern, da es nicht 

möglich war, auch nur einen Teil der Netze von 
em ins Treiben geratenen Eiſe zu retten, ein 
Schaden von etwa 15 000 Mark. 


Lokalnachrichten. 


ur N 15. Januar. 1917 Scheitern 
ruſſiſcher Angriffe bei Funden. 1916 Ende der am 
24. Dezember 1915 begonnenen 24tägigen Schlacht 
in Oſtgalizien. 1915 Franzöſiſche N ederiage bei 
Arras. 1914 Ernennung des Generals Liman von 
Sanders zum Wa Marſchall. 1912 f Joſeph 
von Nadowitz, deutſcher Botſchafter. 1893 * Kron⸗ 

inz Georg von Sachſen. 1871 Sieg deutſcher 

ruppen an der Liſaine. 1856 Dr. Löbmann, 
Biſchof von Sachſen. 1852 * v. Seydewitz, ſächſiſcher 
Staatsminifter. 1791 * Franz Grillparzer, be 
rühmter Dramatiker. 


Thorn, 14. Januar 1918. 


— (Das Eiſerne . e erfter Klaſſe 
ier erhalten: Oberleutnant d. R. und Batterie⸗ 

rer Kurt Grabowski aus un Mus⸗ 
ketier Heinrich Kaethler aus Marienburg. — 


— Bon den Höfen. Georg Kronprinz von Mit dem Eiſernen Kreuz 25 5 Klaſſe würden 


ausgezeichnet: Gefreiter Eduard Korn aus Ma⸗ 

rienwerder (Inf, 176); Musketier Kurt Kukelski 

(Inf. 20) aus Thorn; Karl Matthies, Sohn 

des Beſißers Hermann M. in Luben, Landkreis 
orn 


— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs» 
hilfe) haben erhalten: Regiſtrator des Artillerie⸗ 
depots Thorn Leidreiter; Lehrer Krüger in 
Dietrichsdorf bei Goßlershauſen; Werkmeiſter 
J. Gutmann von der Firma Gerſon u. Co. 
in 5 ER 5 

— Das Ende der Hausſchlachtungen.) 
Das Haubesfielſdamt hat angeordnet, daß Haus⸗ 
ſchlachtungen nur noch bis zum 31. Januar 1918 zu⸗ 
läſſig ſind. Bereits genehmigte Anträge auf Haus⸗ 
ſchlachtungen ſind mit dem 31. Januar 1918 un⸗ 
giltig, auch wenn als Giltigkeitsdauer auf den Ans 
trägen ein ſpäterer Zeitpunkt vermerkt iſt. Wer 
nach dem 31. Januar 1918 eine Hausſchlachtung vor⸗ 
nimmt, macht K ſtrafbar! 

— (Erhöhun der n des 
Zuckers.) Wie einer Notiz in der „Apotheker⸗ 
Zeitung“ zu entnehmen iſt, kann durch Zuſatz von 
15,5 Gramm Kochſalz zu 1 Kilogramm Zucker die 
Süßkraft des letzteren um 18 Prozent erhöht werden. 

— Der Umfang) der heutigen Ausgabe 
unſerer Zeitung „Die Preſſe“ mußte auf einen 
9 beſchränkt werden, weil die zu dem ſonſt 
noch üblichen 2. Blatt von zwei Seiten nötigen 
halben Papierrollen noch immer nicht eingegangen 
ſind, aus welchem Grunde auch das der Poſtauflage 
der vorigen Sonnabend⸗Nummer fehlende zweite 
Blatt noch nicht nachgeliefert werden konnte. 

m e en e e Man hat oft 
äußern hören, daß das Violin⸗Cello, das im Bau 
nd Ton mehr auf den Kontrabaß als auf die Geige 
hinweiſt, den es im Streichquartett auch zu ver⸗ 
kreten pflegt, Solovorträgen nur auf dem be⸗ 
ſchränkten Gebiet der feierlichen, getragenen Muſik 
geeignet iſt und ſelbſt hier ſeine ſchönſte Wirkung 
erſt ausübt, wenn es von den hellklingenden Geigen 
und Holzinſtrumenten umſchleiert erſcheint, — eine 
Anſicht, die, wie ſchon früher einmal erwähnt, durch 
Schopenhauer auch eine philefophiice Begründung 
erfahren hat, indem er die Oberſtimmen mit der 
belebten Natur der Tier⸗ und Pflanzenwelt, die 
Baßſtimmen mit der unbelebten Natur und dem 
Planeten, als den ruhenden Trägern des Lebens, 
vergleicht, die, aus der Ruhe zu Läufen und Sprün⸗ 
en geweckt, 27 5 den Eindruck von Erdbeben und 
ſonſtigen Naturkataſtrophen machen. Frühere Cello⸗ 
Künſtlerkonzerte haben dieſe Anſicht nicht völlig zu 
entkräften vermocht, und auch das geſtrige 4. Kon⸗ 

rt in der Vereinigun er Muſik⸗ 
Pede zu dem der un 2 1655 Celliſt Arnold 

öldeſy und der a Alfred Hoehn be⸗ 
rufen waren, ſchien, wenigſtens in der erſten Num⸗ 
mer des ee dieſe mehr zu ſtützen als zu 
widerlegen. Die Sonate op. 38 e⸗moll von Brahms 
get war ſchon Gelegenheit, die Virtuoſität des 
elliſten zu bewundern, die Bewunderung blieb je⸗ 
doch eine kalte; recht erwärmen konnte dieſe Art 
u muſizieren nicht. Es wirkte daher faſt wie ein 

under, als in dem darauf folgenden Stücke, dem 
Konzert a⸗moll von Volkmann, das Inſtrument eine 
Eigenart und Vielſeitigkeit entfalten zu ſehen von 
einer Pracht, die bisher nicht gekannt war. Bald 
ſich aus tiefſten Tiefen in den Ather ſchwingend, 
bald in raſendem Lauf hinſtürmend, bald wie die 
Lerche trillernd, bald wie leuchtendes Gewölk in 
en Chor hinſchwebend — as das war 
nicht mehr das Cello, das man kannte, das war ein 
auberinſtrument, das jedes Ausdrucks fähig war. 
ie Singer waren aber auch keine Finger, fie 
chienen beſchwingte Hämmer, nein, lebende Weſen, 
ie die Saiten klingen und fingen, blühen und 
prühen machten. Das Violoncello, das wiſſen wir 
eit geſtern Abend, il ein Soloinſtrument, wenn — 
lrnold Földeſy es ſpielt. und was er bot, war 
nicht nur Technik, es war auch echte Muſik. Kaum 
e herrſchte auch in der Hörerſchaft eine ſo ehrliche 


S 


und 28 Jahre a egeiſterung, wie nach dieſem Konzertſtück, eine Be⸗ 

Ehriſtburg, 10. Januar. (Wegen e eiſterung, die bis zum Schluß anhſelt und in brau⸗ 
Beleidigung einer Militärperſon) ſtand der Ordens⸗ ſenden Berfallsftürmen ſich kundgab. Das 4. Kon⸗ 
geiſtliche milian Napiontek aus Groß Waplitz zert wird auch als elkonzert in tieferer Erin⸗ 


vox der Strafkammer in Elbing. Um jeinem Bruder 
Urlaub außer der Reihe zu beſorgen, ſchrieb N. an 
den Kompagnie⸗Feldwebel und legte einen 20 Mark | 
Schein bei, der, nach ſeiner Angabe, Rn Porto⸗ 
auslagen beſtimmt ſein ſollte. Das Schöffengericht 
urg ſprach N. frei. Gegen dieſes Urteil legte 
der Amtsanwalt Berufung ein. Die Strafkammer 
erkannte auf 500 Mark fe oder 50 Tage 


ch⸗ 
Hans Sonneck die hieſigen Albatros⸗Werke. 
Er hatte dort die Arbeiterliſten zu führen und die 
Lohnbücher zu beaufſichtigen. Dabei fälſchte er ver⸗ 
ſchiedene Unterſchriften und ließ ſich von der Kaſſen⸗ 
verwaltung die Beträge auszahlen. Er wurde zu 
drei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt 


verurteilt. 


Schmiegel, 9. Januar. (Geldkiſtenraub.) Geſtern 
früh wurde auf dem Poſthofe von dem Pakethand⸗ 
wagen, der ½6 Uhr nach dem Bahnhof zum Zuge 


nach Alt Bonen befördert wird, eine Geldkiſte mit 


13 800 Mark Inhalt an das Poſtamt Liſſa geſtohlen. 
Bei der Verfolgung ließ der Dien auf dem Bau⸗ 


nerung bleiben, da der Begleiter Herr Alfred 
Hoehn, der auch in der Fantaſie op. 15 C⸗dur von 


Schubert und in drei kleineren Stücken, darunter 
der 12. Rhaphodie von Lißt als Soliſt auftrat, ein 
Meiſter, Földeſys würdig, auf ſeinem Inſtru⸗ 


mente war. 8 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Dienstag, kommt die aller⸗ 
orts mit großem Beifall aufgenommene Poſſe mit 
Geſang und Tanz „Die Königin der Luft“ zur erſten 
ufführung. Die Spielleitung hat Direktor Haß⸗ 
kerl perſönlich inne, während ſich in die Hauptrollen 
die Damen van der Straaten, Gühne, Malti, ſowie 
die Herren Schlegel, Gebhardt, Walbröhl, Brandt 
teilen. Donnerstag kommt das bewährte Luſtſpiel 
„Penſion Schöller“ zur erſten Wiederholung. Am 
Freitag 90 ee Schlager⸗Operette „Der Soldat der 

e“ in Szen 


ari e. 
— (Silberne Hochzeit.) Am Diensta 
15. Januar, feiern die Schmiedemeiſter Osmansk 
ſchen Eheleute Turmſtraße, ihre Silberhochzeit. 
— (Geſchworenenliſte.) Für die am 
4. 1 bruar am hieſigen Landgericht beginnende 
erſte diesjährige Sitzungsperiode des 
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meiſter Gemmingſchen Hofe die Geldkiſte fallen und 


entkam unerkannt. 
Köslin, 10. Januar. (Unter der Kohlennot) 


Kaledin für den Fricden. 

Dem „Dien“ wird aus Nowotſcherkask gemeldet, 
dieß General Kaledin die ukrainiſche Abordnung in | 
Breſt⸗Litowsk biaujtragt habe, die Intereſſen 52 
Dongebiets auf den Friedensverhandlungen zu 


80 die hieſige Stadt ſehr zu leiden. Es ſind mehrere 
älle bekannt, in denen man die Kinder den ganzen 

ag über im Bett liegen läßt, weil man die Woh⸗ 
nung nicht heizen kann. 


Schwurgerichts find folgende Herren aus⸗ 
eloſt worden: 1. aus Thorn: Kreisbaumeiſter 
ax Krauſe, Kaufmann Kurt Matthes, königlicher 
Baurat Gerhard Schmidt, Seminarlehrer Leo Pade. 
Kaufmann Otto Pagech, Fuhrunternehmer Ernſt 
Gude und königl. Rentmeiſter Ludwig Bewerg⸗ 
dorff; 2. aus Culm: Veterinär Emil Haake, Kauf⸗ 


Senn Wilhelm Schulze und Profeſſor Artur Domke; 
2. aus Strasburg: Steuerinſpektor Kraft, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Neumann und Schulrat Katſcho⸗ 
zowsti; 4. aus Neumark: Profeſſor Krauſe; 5. aus 
Löbau: Seminardirektor Hermann Pfeiffer; 6. aus 
Podgorz: Poſtvorſteher Georg Braun und Bürger⸗ 
meiſter Oskar Kühnbaum; 7. vom Lande: Admi⸗ 
nültrator Fritz Wilken⸗Glauchau, Gutsbeſitzer Diener⸗ 
Wrotzk. Rittergutsbefiger Stanislaus v. Dzialowski⸗ 
Mirakowo, Gutsbeſitzer Rudolf Gaebel⸗Roſental, 
Rittergutsbeſitzer Wladislaus v. Gafewski⸗Turzno, 
Rittergutsbeſitzer Friedrich Klußmann⸗Browina, 
Rittergutsbeſitzer Ernſt Klatt⸗Pillewitz, Gutsbeſitzer 
Heinrich Weſtphal⸗Piontkowo, Oberamtmann Her⸗ 
mann Wolke⸗Schwirſen, Beſitzer Arnold Pommere⸗ 
king⸗Groß Böſendorf, Oberamtmann Emil Degener⸗ 
Thorniſch Papau. Gutsbeſitzer Wilhelm Roehrich⸗ 
Pruſſy und Amtsvorſteher Finger⸗Borken 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. £ 2 
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Thorner Stadt'heater. 


„ »„Penſion Schöller.“ Poſſe in 3 Akten von 
Carl Laufs. 
Die geſtrige Aufführung der übermütig n Poſſe, 
der der verſtorbene Carl Laufs den Gedanken Als 
grunde gelegt hat. daß ſich Irrſinnige von ale 
Gefunden nicht immer mit der nötigen Sicherhei 
unterſcheiden laſſen und daß ſchließlich jedem Men: 
ſchen etwas anhaftet, das der Mitwelt das Recht 
gibt. ihn als nicht ganz normal anzusprechen, hafte 
einen vollen Heiterkeitserfolg. Gespielt wurde, 
unter Leitung des Herrn Schlegel. in jen m 
friſchen, flotten Tempo, bei dem man über alle 
noch ſo grotesken Unſinnigkeiten am beſten hinweg⸗ 
nt. Unter den Darſtellern verdient beſondere 
Erwähnung Herr Schlegel ſelbſt, der als „Klapp⸗ 
rot' ich wi der auf dem Gebiete der Charakter⸗ 
kom'k als Meister zeigte. Herr Gebhardt, in der 
Rolle des „Eugen Rümpel“, der trotz körperlicher 
und geiſtiger Mängel ſich zur Bihnenlaufbahn 
drängt, war hier in ſeinem Element und bot, wie 
früher in ähnlichen Rollen, eine ſehr an⸗ 
nehmbare, gute Leiſtung, Daß er im Stück als 
meſchugge betrachtet wurde, konnte umſowentger 
verwundern, als er, aus der Rolle fallend. längere 
Zit wie geiſtesabweſend mit abſonderlichen 
5 ften und rollenden Auges auf den Kritiker der 
Preſſe“ im Parkett ſtierte und ſpäter von ſeinem 
Auftreten in einer Dilletantenaufführung fans 
taſterte, ein ungereimtes Zeug, was den Sinn des 
Stückes entſtellte. Vorher hatte er ſich auch ſchan bei 
der „Donnerstag⸗Aufführung des „Dreimäde⸗l⸗ 
haus“ das — übrigens recht zweiſchneidig- — Ex⸗ 
tempore von den Schweineknöchelchen geleistet. die 
nach feinem verunglückten Auftreten auf dem Ge 
biet der Tragöd'e als „Macbeth“ und „Mephiſto“ 


kein Hund mehr von ihm annehmen will. Daß ſo 
etwas ſich ereignen kann, iſt geeignet, unſer Stadt⸗ 
theater um den Ruf eines wohlgeleiteten Anter⸗ 
nehmens zu bringen; von einer Kunſtleiſtung kann 
doch nicht mehr die Rede f in, wenn jedem Schau⸗ 
ſpieler geſtattet iſt, den Gang des Stückes mit 
allerlei Mätzchen zu unterbrechen. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schrittleitung nur die 
preßoeſetz iche Verantwortung.) 


Faſt an jedem Theaterabend hört man im Stadt⸗ 
theater darüber klagen, oft in draſtiſchen Ausdrücken, 
daß die Toilettenräume noch vor völligem Ende 
der Pauſe ſchon verdunkelt werden, mit einer Haſt, 


als ob das wirtſchaftliche Gedeihen des Theaters 


von der kleinen Erſparnis abhinge. Dieſe Rückſichts⸗ 
loſigkeit hat ſchon viel Mißſtimmung erzeugt, zumal 
erwartet werden könnte, daß die Räume ſtändig 
erhellt bleiben, ſei es auch nur durch ein Nachtlicht. 
Sehr erwünſcht wäre es ferner, wenn bei einer vier⸗ 
bis fünfſtündigen Vorſtellung, wie ſie in letzter Zeit 
öfters geboten, die Erfriſchungshalle in den Wandel⸗ 
gängen wieder eröffnet würde, da den Logen⸗ 
beſuchern und ſonſtigen Honoratioren nicht zuge⸗ 
mutet werden kann, in das Reſtaurant des 
„Olymps“ hinaufzuſteigen. b— 


Letzte Nachrichten. 


Ein neuer Se lenſprung der Nuſſen. 

Breſt⸗Litowsk, 14. Januar. Die am 11. 
d. Mis. konſtituierte deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſche⸗ 
ruſſiſche Delegation zur Beratung der territorialen 
Fragen hilt am 11. und 12. Januar drei lauge 
Sitzungen ab, in denen in der Hauptſache über das 
Abſtbrſtimmungsrecht der beſetzten Gebiete ver⸗ 
handelt wurde, wozu die rey ſiſche Deler ation lane 
Erklärungen abgab. Nuſſiſcherſeits wurde der 
Staub punkt vertreten, daß dir bereits folgten 
Willensesklärungen nicht von Organen herrührten, 
dis die ruſſiſche Delegation als makg bend für den 
Volkswillen ane lennen kann. Die ruſſiſche Dele⸗ 
gation ſtellte dann eta: Anzahl von Forderungen 
über die vorzunehmenden Volksabſtimmungen, die 
Räumung der bei tzten Gebiete uſw. General Hoff⸗ 
mann führte demgegenfber aus: Ich muß zunächst 
gegen den Ton dieſee Vorſchläge proteſtieren. Die 
ruiſſiſche Delegation ſpricht mit uns, als ob fie ſtag⸗ 
reich in unſerem Lande ſtände urtd uns Bedingun⸗ 


5 ” 
gen diktinren könnte. De Tatſachen find entgegen 
gejekt. Das ſiegreiche deutſche Heer ſteht in Ihrem 
Gebist. Ich möchte dann feſtſtellen, daß die ruſſiſche 
Delegation für die beſetzten Gebiete die Anwen⸗ 
dung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker in 
elner Weile und in einem Umfang fordart, wie ihn 
ihre Regierung im eigenen Lande nicht anwondet. 
Die Regierung iſt gegründet lediglich auf Maiht, 
die rückſichtslos mit Gewalt jede andersdenkende 
umtendrückt. Die deutſche Oberſte Heeresleitung 
muß deshalb eine Einmiſchung in die Regelung 
dep Angelegenheiten der befetzten Gebiete ableh⸗ 
nen. Für uns haben die Tilker der beſetzten Ge⸗ 
biete ihren Wunſch nach Lostrennung von Ruß⸗ 
land bereits Mar und unzweideutig ausgeſprochen. 
Auch aus verwaltungstechniſchen Gründen muß die 
deutſche Oaerſts Sveresleitung eine Näumung 
Kurlands, Litarssiss, Rigas und der Inſeln im Ri⸗ 
gaiſchen Meesbuſen ablehnen. — Staatsſekretär 
von Kühlmann erklärte, daß der Vorſchlag der ruf⸗ 
ſiſchen Delegation, dir Delegatianen ſollten ſich ge⸗ 
cynſeitig formnldarte Schriftſtückle vorlegen, weder 
zur Beſchl⸗unigung der Verhandlungen beitragen 
wird noch die Ausſichten der Norhandlungen in Des 
ſond es roſigum Lichte erſcheinen läßt. Hierauf 
erklärte Trotzki, es ſei nicht die Abſicht der euſ⸗ 
ſiſe 5 Delegation, die Technik der Verhandlungen 
zu erich weren, aber der Vorſchlag müſſe zur Dis⸗ 
ku ſion gyftellt werden und fie würde ſich das Recht 
vorbehalten, im Laufe der weiteren Verhandlungen 
zn der allgemeinen Deklaration als ſolcher oder zu 
Kizelnen Feilen derſelben zurückzukehren, ohne in 
irgend einer Weiſe der Gegenpartei eine ähnliche 
Behandlung der Angelegenheit aufdrängen zu 
wollen. Start- ekratär von Kühlmann erwiderte: 
Ich kann dieſen Vorſchlag nicht annehmen. Das Vor⸗ 
handenſein ſchriſtlich formulierter Vorſchläge auf 
der einen Seite, denen auf der anderen Seite keine 
entſprechende Genenformulierung gegenübergeſtellt 
werde, würde durchaus unerwünſcht fein. Ich muß 
dshalb an meiner Auffaſſung feithalten, daß vor 
irgend einer Stellungnahme meinerſeits zu der 
neuen Löſung eine neue Beratung der Bundes⸗ 


genoſſen nötig iſt. Die Sitzung wurde hierauf auf⸗ J 


gehoben. Eine neue Sitzung iſt noch nicht anberaumt. 


Berliner Börſe. 
Börſenbericht ausgeblieben. 


—— — —̃ͤ— ͤ ́— ĩ 23 
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Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe 
Für telegraphiſche a. 12 Januar | 0.10. Januar. 
Auszahlungen] Geld | Brief] Geld | Brief. 
Holland (109 Fl.) 2154, | 216 215½ | 216 
Dänemark (100 Kronen) 152 „ 153 152153 
Schweden (100 Kronen) 163 1, | 163°, | 63˙J. | 163%, 
Not wegen ( 00 Kronen) 161. 161% 1612], 162 
Schweiz (100 Fraucs) 112˙ „ 1122, | 12 12 
Oeſterreich⸗UUngarn (100 Kr) 66,55 6665 6 30 (6,40 
Bulgarien (100 Leva) 80 01 „ 80 808° 
Konſtantinopel 19.05 19.151 19,25 19 88 
Spanien 1181, | 1195, 120% | 1212, 


en 


Walerkände der Mleichſel, Grabe und Uche, 


Stand des Waſſers am Pegel 


der Tag m | Tag | m 
Weichſel bei Thorn 14. | 1,16 | 12. 0,94 
Zawichoſt — — — 
Warſchau o « 14.| 1,18 | 18,| 1,89 
Chmalowice . . 12.] 1,70 | 11.| 1,64 
Zaktorzyn . A 15 900 = = 
* . 12.1 6,04 » ; 
Brahe bel Bromberg H- Bezel. 12. 268 1. 250 
Nene bei Caamifan . . » » — 1 — — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


1 
vom 14. Januar, früh 7 Uhr. 8 
Zarometerſtan d 765 mm 
Waſſerſtand der Weſchſel: 1,06 Meter. 
Luſttemperatur: — 17 Grad Celſius. 
Weiter: trocken. Wind: Norden 
Vom 13. morgens bis 14. mo gens böchſte Temperatur 
— 1 Krad Celsius, medrigſte — 17 Krad Celſius. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Weiterdienites in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Wilterung für Dienstag den 15. Januar: 
MWo:ikig, einzelne leichte Schneeſchauer, abnehmende Kälte. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 6 bis einſchließlich 12. Januar 1918 find gemeldet: 

Geburten: 1 Knaben, davon J unehel. 

7 Mädchen, davon 1 unehel. 

Aufgebote: — : 

Eheſchließungen: 2. 

Sterbefälle: 1. Erſatzreſeroſſt Werkführer Paul Berg 26 
J. — 2. Mariha Szalad zinski 15 Minuten. — 3. Ferdinand. 
Kubiſch aus r Reſchenan Kreis Briefen 16 J — 4. Droſch⸗ 
lenkulſcherſfrau Ludwila Kwiatkowskl, geborene Tyburski 25 
J - 5. Olga Rapp aus Gr. Reichenau. Kreis Brleſen 18 
J 8. Joſeſa Szymanski 8 J. 7 Beſitzer Stanislaus 
Cischanowski a s Ciechanowek, Kreis Lipno in Palen 24 J. 
— 8. Erich Scheubach 22 Tage. 9. Aofef Jahke 3 J. — 
0. Gefreiter, Arbeiter Hans Roſien 27 J. — 11. Häns Zar 
wadi 17 J — 12, Mysketler Karl Gehrke 19°, J. — 18. 
Altſitzer Wilheim Albrecht 76 J. 


Suche in Thorn oder Bromberger 


Anfertigung und Ausbeſserungen 


von Straßenſchuhen 


im Tivoli. 


1. Lehr 2 Lehr ⸗ 8. Lehr · 


sang | gang | gang 
Montag. 21.1. 

Mittwoch, 23. 1. 

Freitag, 25 1.11 9½— 3½.— 7½.— 
Montag, 28. 1. 11% 5½ 9, 
Mittwoch, 30. 1. 

Freitag, 1. 2 | 


a Preis für den Tageslehrgang 5 Mark, 
Mark, bei der Anmeldung 12 1 


4. Behr ⸗ 5 Lehr J Lehr 


gang | gang | gang 

Dienstag, 22.1 

Donnerst ‚24.1. 

Sonnabd. 26. J. J 9½ — 3¼½— | 72a ' 
Dienstag, 29.1 1½ | 5%, 9 


Domnerst ‚31.1. 
Sonnabd., 2.1 


für den Abendlehrgang 4 


Material und Handwerkszeug iſt mitzubringen. Nähere Aus⸗ 


kunft bei der Anmeldung. 


Anmeldungen werden in der Haushaltungsſchule, Mellienſtraße 
5, 1, entgegengenommen und zwar von Montag den 14. 1. ab vor⸗ 


mittags von 9—12 Uh 
nachmittags von 4—6 Uhr. 


r und au 


ßerdem Dienstag und Donnerstag 


Teilnehmer oder Teilnehmerinen, die ſpäter für das Publikum ar⸗ 
beiten wollen, erhalten ermäßigte Preiſe für Lehrgang und Handwerk⸗ 


zeug. 
Die haus wirtſchaſtliche Kr iensberatungsſtelle. 


L. 


Eihle Pholographie-Brolde 


oder Anhänger, 5 Jahre Garantie. 

5 Mark per Kaſſa. Nicht gefallen, Geld 

retour. Dalheimer, Felsberg 
bei Saarlouis, Saar (Rheinland) 


Lünen üer 
3 Stellung zum ſofortigen 


Leihitſcher Mühle, 


m. b. O., Thorn. 


Tiſchler 


u Montagearbeiten 3 bis 4 
5 Lelbitſch ſucht — ochen 


Leibitiher Mühle, 


„ m. b. ., Thorn. 


Tiſchlergeſellen 


Kinden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


6. Soppart. Kiſcerkraße 5). 


1 Auſſeher 


jür Metropoltheater 


ſofort gefucht. 


Odeon. 


Suche von ſofort 


zwei Männer oder Frauen 


zum Hol zerkleinern. 
Max Monsel, at 


Stadibahnhof. 


Staemmiler. 


Einfacher. verheirateter, mögl. enungel- 


Heizer 


für Sügewerk zum ſofſortigen oder 
wäteren Eintritt für dauernde Stellung 
geſucht Maſchiniſt iſt vorhanden), bei 
freier Wohnung und Brennung. Lohn 


il vach Vereinbarung Möglichſt perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht 1 5 0 


Friedrichsmühle, 
Damerau, Kr. Culm. 


Suche zum J. April d Js. 


verh. Kubfütterer, 


möglichſt enangeliſch. bei Lohn und 
Deputat. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wülnſcht, 


verheirateter Einwohner 
bel den Pferden 


mit einem Jungen oder möͤglichſt einem 
Scharwerker zur Landwirtſchaft und 
zum Langholzſahren bei Lohn und 
Deputat. Möglichſt persönliche Vor⸗ 
liellung. . { 
E. Fiessel, Damerau, 


Kreis Culm. 


Laufburſche 


geſucht. Schwan ⸗ Apotheke. 


Schreibhilfe 


(Anfängerin) ſofort geſucht. 

Meldungen im Büro des Stadt. 
enters 91 bis 1 Ubr vormiltags und 
5 bis 7 Uhr nachmittags. 


Ein ehr ſches fauberes 


Mädchen 
geſucht von glelch. Zentral⸗Theater. 
Unfwärterin 


geſucht. Breileftraße 25, 1. 


Hilfe in der Sohlennot 


durch künſtliche Ledermaſſe zum Aufſtreichen D. R. P. a Gel. geſch. 


Die ſch 


anzubringen. 
Verkauf zugelaſſen. 


lechteſte Sohle wird wie neu! 


Keine Sohlenſchoner! Kein Flicken! 
. un der Erſatzſohlen⸗Geſellſchaft geprüft und zum 


Von jedermann ſelbſt 


Aeber 50 000 Karton verkauft. 
1 Doſe für 4—5 Paar Sohlen 4 Mark, Wiederverkäufern hohen 


Rabatt. Muſter 4,30 Mark gegen Nachnahme oder 4 


Mark bei 


Voreinſendung. Dr. Grothe, Berlin W. 57, Dennewitzſtkaße 9. 
—— 4 — 


Putzarbeiterin 


und junge Mädchen, 


die das Putzfach erlernen wollen, ſucht 
non ſofort D. Henoch. 
N Altſtädeiſcher Markt 24. 


chünsceſe Minen: 


nachmittags für leichte Arbeit werden 
geſucht. Schützenhaus. 
Sch oßſtraße u. 


Singeren, Tauberes Müdchen. 


welches kinderlieb iſt, geſucht.“ 
Parkſtraße 18, part., Unks. 


ufwärterin 
für den Vormittag oder ganzen Tag 
von ſofort geſucht. Fischer. 
j Schulitraße 18, 1. 
N ac! für den Vormittag von 
ſof get. Gerechteſtr. 18120, 2 Tr., l. 


— — — 


Laufmädchen 


ſucht die Emil Golemblewaki’ide 

Buchhandlung. Thorn. 

» Mädchen für alles, 

Suche: Stubenmädchen, 

Stützen, auch zum Bedienen. 

Jullanna Wolzky, 5 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Coppernikusſtraße 26. 


Das Haus Wihelmsplatz 6, 


ſchönſte Lage der Innenftaht, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft Klolerſtraße 11, 2. 
Jeſchoß. und Arthur Glogau. 
Weiſenheim am Rhein, Rüdesheimer 
Landſtraße 18. 


Zu que Nele 
1 wenig gebr. If3.-5hlaffat 
und eine neue Helmſchachtel 


preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Gummimantel 


preiswert abzugeben. Beſichtigung vorm. 


9 bis 10 Uhr, nachmittags 2 bis 3 Uhr 
VLindenſtraße 75, part. Unks. 


Eine weihe Minder-Fihels- 
garnitur, zwei Damenhüte 


billig zu verkaufen. Gerechteſtr. 17, 2, 1 
Eine gut erhaltene 


Zimmereiurichtung 


iſt preiswert zu verkaufen. 
O Scharff. Breitefirake 5 
Gebiauchte aber noch gut erhaltene 


I Matratzen 


find zu verkaufen. Wo, ſagt die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. f 


Ein Kinderwagen 
und zwel gebrauchte, aber noch 
ö erhaltene Uniformröce 
zu verkaufen. \ 
Pletzker. Alttädt. Markt 10. 2. 


Gin Rinderhettneftel 


zu verkaufen. Lindenſtr 40 a. 3 Trp. 
Ein Meiner 


Küchenherd 


auf Abbruch, mehrere Kacheln, Brak⸗ 
öfen uſw. zu verkaufen. 


Lindenſtraße 54. 


Ein Niegefindt, ein Muſstansomat 


mit Platten zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Wer verkauft für mich oder kauft ſelbſt 
zwel komplette, ſehr gut erhaltene 
Ofſigierspferdeausrüffungen? 
Angebote unter V. 96 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ ; 


Ein Pferd, 
zwei diele harıtengend, 


eine Stärke 


fofort zu verk. Priedrich Rosonke, 
enſau. Kreis Thorn. 


Eine tragende tüte, 


1,54 m groß, ſteht zum Verkauf bei 
Senihan Mor Züzwirlen 
Hochkragende Kuh. 
und ſtorker Arheitsſchlitten 


zu verkaufen. Large, 

Waldauerſiraße 59. 

Umzugshalder it eine tragende 

Ziege 

zu verkaufen. Fiſcherſtraße 27129 
Einen alten 


Verdeckwagen 


verk. bilfig Rittergut Zahrzewlio, 
1 Oluchau nn Meitpr 


1 Zu anten aeindht v 


Guterh. Febpelzwütze od. Varel 


zu kaufen geſucht Ange ote mit Preise 
angabe unter . 116 an die Ges 
ſchäftsſlelle der Preſſe“ erbeten 


Reiſenorb zu fanien gesucht. 
Angebote unter B. 102 an die Ge⸗ 
schäftsstelle der „Preſſe“. 


National⸗ 


Kon troll kaſſen 


init Tataladdilion zu kaufen geſucht 


Angebote unter J. W. 1354 1 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


0 


gut 


Formetui 
für Violine zu kaufen geſucht. Angebote 
mit Preisangabe unter 3. 127 an die 
Geſchäftsſtelle der „Becher. 


„Kodeliijlilten 


Gefl. Angebote unter 18. 108 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Grammophon mit Platten 


zu kaufen geſucht. ; 
"Angebote mit Preisangabe unter W. 
97 an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Arbeitspferde 


von 3 bis-8 Jahren, auch trächtige Stuten 

ſucht zu kaufen Broese, 

9. Nogan, Post Leibiiſch, 
Fernſpr.: Tauer 32, 


Leichter 


betalen 


ür Einſpänner zu kaufen geſucht. 


Gärtnerei Hintze, 


Philvſophenweg 6, Feruruf 935. 


Nals wagen, 


verdeckt oder offen, zu kaufen geſucht. 
Angebote erbittet 


eibilſcher Mühle, 


m b. H. Thorn 


eu 
u * Mohmnnesangehote 5 


Alittädt. Markt 18. 1, 
7 Zimmer-Wohnung, 


auch für gewerbliche und Blülrozwecke 
geeignet, zu vermieten. 
Siegmund Hirschberg. Telephan 158. 


3 Zimmer⸗Wohnung 
mit reichlichem Zubehör. Parkſir. 31, 3, 
von ſoſort bis 31. 3. 18 zu vermieten. 
Zu erfragen 
Pietzker, Aliſtädt. Markt 10, 2. 
Ein gut möbliertes . 


Wohn⸗ U. Schlafzimmer 


ift zu vermieten. Badetſtr. 26 3, links. 


Fin gut möbl. Fimmer 


von fofort oder ſpäter zu vermieten. 
Altſtädtiſcher Markt 36. 2. 


Ein geößes, möbliertes Zimmer 
mit Bad. Gas Nähe des Stadiparkes 
vom 15. d. Mts. zu vermlelen. 

Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


Ackerland, 


ganz in der Nähe von Thorn, zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft erteilt 
Krüger, Biktria-dolel, 


2 ohms ilch RN 
un 


ne 
Gut möbl. Zimmer, 


ſep Eingang, vom 1. 2. in der Altſtadt 
zu mieten geſucht 2 

Augebore. mit Preisangabe unter 
V. 121 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Vorſtadt herrſchaftliche 


3: Oder 4 Zimmerwohnung 


von ſofort oder ſpäter mit Gas, elelit, 
Licht und Bad. 

Angebote unter S. 118 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beſſere Frau mit einem Kinde ſucht 


. 
kleine Wohnung 

bis 20 Mk. von ſofort oder 1. April. 

Gefl. Angeb. b an Reimann. Lindenſtr.49. 
wei Stuben, möglichſt mit Kochgas, 
8 für 2 Perſonen zum 1.4. 18 gef. 

Angebote unter P. 115 an bie Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer 
geſucht. 


Angebote unter J. 109 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein möbl zimmer 
ſofort geſucht, evil. mit Penfion, 

Angebote unter E. 105 an die 
Meſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Suche für meine 10 fährige Tochter 
auf dem Lande bei evangeliſchem Lehrer 
oder Prediger 


gute Penſion. 
Gewiſſenhafte Pflege, gründl. Unter⸗ 
richt in allen Fächern, auch Sprachen 
Bedingung, Angebote mit Prelsangabe 
uſw unter W. 122 an die Geſchäfts⸗ 
ſelle der ⸗Preſſe“ erbeten 


SPSS —T— ——— 
Vermögende, junge Dame 
aus gutem Hauſe ſucht die Bekanntſchaft 
eines Herrn in guter Poſition zwecks 
ſpüterer Heirat. 

Zuſchriften unter O. 103 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 


Drei Freundinnen, 


im Alter von 17 bis 23 Jahren, wünſchen 


die Bekanntſchaft dreier netter Herren 


zwecks ſpäterer Heirat. 
Zuſchriften unter N. 118 an bie Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 


Herr, 
35 Jahre alt, ſucht zwecks Heirat Fräulein 
oder Witwe kennen zu lernen. 


7 


Zuſchriften unter I. 112 an die Ger 


ſchäfts elle der „Preſſe“. 


— nm 


a Matt Belohnung! 


Sonntag den 13. d Mis. habe ich auf 
dem Wege von Tuchmacherſtr. bis zum 
Stadt⸗Bahnhof eine lederne, gelbe, etwas 
abgetragene Brieflaſche mit ca. 1000 Mk. 
Inhalt verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ abzugeben. 


Kleine, ſchwarze 
Handtaſche 


am Freitag nachm., Inhalt ſchwarz. Porte 
monnale mit ea. 55 Mk., Kneifer mit: 
Futleral uſw., auf dem Wege Thorn IV, 
Schulſteig bis Leibltſchertor verloren. 

Gegen Belohnung in der Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ abzugeben 


Hund entlaufen 


Brauner, langhaariger Terrier, auf 
den Namen „Lump“ hörend, am 9. d. Mts. 
entlaufen. Gegen Belohnung ab zugeben 
bei Hauplmann Böhmer, Ulanenſtr. 8,1, 


Enflaufen! 


Deutlſcher Schäferhund mit Namen 


„Rolf“. Um Nachricht bittet Wache auf 
ſtädt. Schlachthof, Jakobsvorſtadt. 
(Vor Ankauf wird gewarni), 


„ 


Dieſes zeigt im 


Am 12. 


und Urgroßmutter, 


verw. Zelaseck, 


fes aus ſtatt. 


d. Mts., früh 8 Uhr, entſchlief ſanft 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 


Frau Luise Bakowski 


im Alter von 82 Jahren und 7 Monaten. 
Thorn den 14. Januar 1918. 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Wrase, geb. Bakowski. 


Die Beerdigung findet am Dienstag den 15. d. Mts., 
um 3 Uhr, von der Leichenhalle des St. Georgenfriedho⸗ 


Heute früh 5 Uhr entſchlief nach kurzem, ſchwerem Leiden meine liebe 
Frau, unſere herzensgute Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Argroßmutter, 


Frau Ernestine Lange 


im faſt vollendeten 74. Lebensjahre. 


tiefſten Schwerz an 


Thorn⸗Mocker den 12. Januar 1918 
der trauernde Gatte 
nebſt Kindern. f 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 17. Januar, 1 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Lindenſtr. 6, aus auf dem St. Georgenkirchhof Thorn ſtatt. 


geb. Dobrzinski 


Dank. 


danken wir herzlich. 


Der Unterricht im ſtädt. Ober⸗ 
lyzeum, im Lyzeum und in der Uebungs⸗ 
ſchule beginut am 


Montag den 21. Januar 1918, 


Der Magiſtrat. 


Hengſtankauf. 


Beſitzer drei⸗ und vierjähriger Hengſte 
‚aus dem Geſtütbezirk Marienwerder, 
welche dieſe der Geſtütverwaltung zum 
Ankauf vorſtellen wollen, werden er⸗ 
ſucht bis ſpäteſtens 15. Februar d. Is. 
Anmeldungen nebſt Deck⸗ und Füllen⸗ 
ſchein hierher einzureichen. Spätere 
Anmeldungen werden nicht berück⸗ 
ſicht igt. 

Die Direktion des Tünigl. 

Laudgeſtüts Marienwerder. 
...... FFERRRTER 


Smangsver leinerung. 


Im Wege der Zwa Zwangsvollſtreckung 
bol am 


27. März 1018, 


f vormittags 10 Ahr, 
on der Gerichtsſtelle Thorn, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden das im 
Grundbuche von Thorn, Bromberger⸗ 
vorſtadt, Band 6, Blatt Nr. 158 feine 
getragene Eigentümer am 28. November 
1917, dem Tage der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks: , 

Die verwitwete Frau Agnes Thober, 
geb. Borowski) eingetragene Grunde 
ſtück, Gemarkung Thorn, Kartenblatt 8, 
Parzelle 6, Hofraum an der Hoiitraße 
mit Wohnhaus und abgeſonderter 
Waſchtüche, 1 Ar, 38 Quadratmeter 
groß, Grundſtenermutterrolle Art. 3138, 
Nutzungswert 430 Mk., Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 1023. 

Thorn den 29. Dezember 1917. 


Königliches Amtsgericht. 


Mal⸗ und Zeichen: 
Unterricht 


in Paſtell, Acuarell, Tempera, Oel, kunſt⸗ 
gewerbl.⸗ u. graph. Arbeiten. Zu erfragen 


Baugewerbeſchule. 


Danlſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 
reichen Kranzſpenden, beſonders für die vielen Bemü⸗ 
hungen des Herrn Profeſſor Bünger und des könig⸗ 
lichen Gymnafiums beim Hinſcheiden unſeres lieben Soh⸗ 
nes und Bruders ſagen wir hiermit unſern tiefgefühlteſten 


Familie Zawacki. 


Für die Beweiſe inniger Teilnahme und Blu⸗ 
menſpenden beim Hinſcheiden unſerer lieben Mutter 


Eulmfee den 12. Januar 191. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


a BEMERS 


Sulanfang. 


Jene ea 
In dem Konkursverfahren fiber das 

Vermögen der Bank ludowy e. G. 
m. u. H. in Thorn, iſt zur Prüfung 


der nachträglich angemeldeten For⸗ 


derungen Termin auf den 


6. Februar 1918, 


vormittags 9 Ahr, 


vor dem königlichen Amtsgericht in 


Thorn, Zimmer 22, auberaumt. 
Thorn den 10. Januar 1918. 


Gerichtsſchreiber 
des königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Den Gemeindemitgliedern bringen 
wir zur Kenntnis, daß die Be⸗ 
dingungen für die Mazzoslieferung 
an Heeresangehörige für das Paf ah⸗ 
feſt 1918 in unſerem Gemeindebüro 
während der Dienſtſtunden vorm. 
von 8—9½ Uhr und nachm. von 

4½—5½ Uhr zur Einſicht aus⸗ 
liegen. 

Thorn den 13. Januar 1918. 


Der Vorſtand 
der Synagogengemeinde. 


Holzuerkauf. 
Sonnabend den Den 19. b. Ms., 


vormittags 10 
Verkauf von 160 fm 1 0 und 
mittlerem Bauholz auf dem Stamme 
in einzeluen Loſen gegen Barzahlung 
öſtlich Gut Bielawy. 
Verſammlung der Käufer bei Gut 
Bielawy, A 


Verreist 
Dr. Dröse. 


Wer erteilt gründlichen 


„Navierunterricht? 


Gefl Angebote unter L. 111 an die 
Gelchäftsſtelle der le der „Prefie”. 


unge Dame wünſcht ind, Abenpftunden 


Klaviernnterricht. 


Gefl. Angeb. mit Preisang. u. R. 117 
an die Geld. der „Preſſe“ erbeten. 


SSS 


die Abnahme der Schweine 5 


Donnerstags, in der Zeit von 7 bis 10 Uhr vormittags, 


5 Donnerstags, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr mittags, Vieh⸗ x 


erteilt 


IH l J. einn, 
Mittwoch, it. Januar 1918, 


Sniht- Berlammlung 


= im Vereinszimmer des Artushofes. 
Tagesorbnung: —— 
1 Wahl des Vorſtandes, 

2. Jahresbericht, 
3. Kaſſenbericht. 


Deli für bildende f 


„Hohenſtaufenburgen im 


„ eeläutert dur 

Mitglieder: frei, ihre Famili 

Nichtmitglieder 2 Mark, Schüler 

verkauf bei Herrn Justus Wa 
der Kaſſe. 


Der Vorſtand. 


Kale, He., 
Sitzung 


donnerstag, 17.d. Mts., 
abends 7 Uhr, Hotel Dylewaki. 
Junge, konſ. geb. Dame erteilt gründl. 


Klapierunterricht. 


Angebote unler A. 101 an die Ge. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


5 SSS SSS S S S S S r s S S e . i 
0 A 
See bun ai Karten. 9 ; ausgeführt von der Kapell 
i rlobu ochter 1 61. ſönti ; 
Meta nit Sern Ofkar Dil | Meta Borrmann a a 
bent ene , Oskar Dietrich 5 | 
Paul Borrmann Verlobte. 0 
: und Frau. ® 
» 
SHönfee, im Januar 1918, 9 


a 
1) 
U) 
11 
u) 
* 
N 


VSEETggTisseessesTsgessessssese 


Arme Ev 


Der R man einer Puin zeſſin, 5 
Perſonen: Fan Waken⸗Jahnimnger 


und Ferkel 


für die Dauer der Zwangslieferung findet ſtatt: 
Dienstags Bahnhof Culmſee, 


Binz Taſilla 


Baronin Lindle 
Hans FFlotow. Maler 


Bahnhof Penſau, 


rampe Thorn⸗Mocker. Jaugsch. 


Geſangunterricht 


Frau Gertrude Wieloch, Soft, ER 


Sprechſtunde Dienstag und Freitag 35 Uhr Nach itt 


In der Hanp rolle: 
Paul Braun un 


Zickenrate 3 Miſſio 


N Neueſte si 


Spielplan vor Dienstag 7 5 15. bis 
Donnerstag den 17. Januar: 


Die Kunſtreiterin. 


Mit Maria Carmi. t in 1 1 und 3 Akten, 
von K. Heilborn⸗Körbitz 


Sn der Nacht — Ji der Nag. 


Luſtſpiel in 3 Akten. n. 1 5 geſetzt von William 


Berlin im Schnee. 
BE Ahtung ! me Ein großes Filmwerk: 


Der ewige ee 


Er Teil, Ei ein. 


Bon Dienstag 


P 
Eberhard. Graf auf e A 
Mary Runſel . 
o 
Tobias Runkel 
W Wes droth. Marys Veller 
Kapitän Janſen 
Der Wedheker 


——— 2 


Hauntrolle Pei 
Perſonen: 
5 Ernft Herzog von Reis- 
Graf von Drenkwalde 

Erika, ſeine Tochter 


ie 


gramm Be In erat 


f f 
Einladung. 

Alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
an dem Tanzkurſus von Frl. 


Aran Müden 


werden hierdurch höflichſt Ki Ill 
Beſprechung und Einteilung der verſchiedenen 
Kurſe am 


dienstag den „8 Januar, 


im Muſeum heusdlict ie ee 


— 


Anmeldungen 


werden noch entgegengenommen von 


Walter Lambeck's Buchhandlung, 


Eliſabethſtraße 20. 


Alien Verkäuferin ſucht Stellung 
5 gleich welcher Brauche, am liebſten 
ſelbſtändig. 

Angebote unter K. 110 an die Ge⸗ 
ſchäfts telle der „Preſſe“. 

Soldat ſucht beſſeren 

Mittaastiſch, 

evtl. auch noch Abendiuch. or⸗is Nebenſache 

Angebote unter H. 114 an die Be 
ſchältellelle der der Preſſe“ 


309000 Mart 


auf ſichere Hypothek 3. 1. 4 3. vergeben 
Angebote unter T. 119 an die Ge 
ſchäftsſtelle der v Preſſe “. 


Schlien, 


möglichſt Lweiſpänner. eine Pferde und 
ohne Geſchirr zu mieten geſucht. 

Angebote unter UD. 120 an die Be 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Gewiſſenhafter 
Vialin⸗ Unterricht 


zeſucht. Ange m. Preisang. u. C. 128 
an die esch der Preſſe“ erbeten. 


Gut möbl. Zimmer 


äckerſtr. 18, 1. 


| Aluferſigung 
von Straßenſchuhen. 


Dienstag und Mitiwoch den 13 
und 18. Januar 


Probeſchuhe 


im Laden Ressel, lijebeihjirage 
auegeftell, 


v. 15. 1. zu bermleten 


Artushof. 


Mittwoch den 16. Januar 1918: 


Großes Streich- Konzelt, 


Metropol - Theater. Siehe, 1 


Täglich von 3 bis 10 Ah geöffnet. 
Der Saal iſt gut geheizt. 
Von Dienstag bis Donnerstag: 


va Maria, ſeine Tochter 


E v. Stioligheim, ee N 


Ein Gerichts ollzſeher . 


5 Nag. treibende Flo 5. Stuart We! N 18 Abenteuer. 


Erne Reicher. She ra 


Herbart Panimüller und Leo Penkert. 


Ddeon- Lichtspiele, 6 
Das Geſchlecht der Schelme. 


nach dem gleichnamigen Roman von Fedor von Jobeltitz 
Hauptrolle Friedrich a Inick und Lya Bars, 
erio : 


Eya Mara v. poln. Natſonalth Warſch. 


Anendeiy Leblus vd. Kammerlſp. Bin, 
O. Stahlnachbauer, vd N Bühne 
Max Falkenberg deut. Künſtlerth Bin, 
E, Benzinger. v. Deutichenthenter, Bin. 
Friedrich Zelnick, vom Theater in der Königgrätzerſtraße. 


Dag Bäſchenädel Seiner Durchlaucht. „ ae 


die Herzogin⸗Mutter 


Sytelle tung Danny Raden. 
Neueſte Kriegswoche. 
Im Metropoltheater, Friedrichſtraße 7, vollſtändig anderes Pros 


nt und Aunggewetbe. 


Freitag den 18. Januar, 8 Uhr abends, 
im kleinen Saale des Artushofes: 


Uortrags⸗Abend. 


Profeſſor Paul Schubring- Berlin: 


Kriegsgebiete der Adria“, 
ch Lichtbilder. 


enangehörigen und Militär 1 Mk, 
50 Pfg. Eintrittskarten im Vor⸗ 
IIis, Breiteſtr. 34, und abends an 


e des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 
g: Obermuſikmeiſter Hennig. 
Eintritt 50 Pfg. 


a Maria. 


Akte Hauptrolle: Min May. 
n. Hans Mierendorf. 
Min Muy. 
Julius Fan keuſtein. 
Joſefine Dora. 


Anna von Pa en. 
N Ha h Liedite, 
Hermann Pin, 


d Frl. Eva Cron 
n. Ouſtſpiel, 2 Akte. 


In den 
Hauptrollen: 


Helitta Petri. 
ciegsworhe. 2 


jerehtet. 3 


dis Dannekätäg: 
Schauſplel 
in 4 Alten, 


“u 


Herman Vida, v. Berliner Theater 


ka Gläsner. 
Emma Galmick. 
erſte .. Karl Beckerſachs. 
. Guter Botz 
Erika G äsner. 


Dieustag, 15. Januar, 7’, Uhr; 
Zum 1. male! 


Die Rönigin der Luft, 


Donnerslag. 17. Januar 71, Uhr: 


Pension Scholler. 
Freitag den 18. Januar, 71 uhr? 


Der Soidat der Marie. 
Pelanntmachung. 


Dienstag den 15. d. 


abends 8', Uhr, findet in 5 Alge 


am Bay ern⸗Deukmal eine 


Evandelilalions - Verlammland 


itatt ; geleitet vom Prediger Mäder-Beelis, 


= wozu herzlich eingeladen wird. 


a Se ee A a 
Freitag abends 8 Uhr auf dem Wege 
Schuhmacherſtraße — Seglexſtraße 


ſchmarzer Marabu⸗ 
Pelzkragen verloren. 


Ehrlicher Finder wird gebeten denſelben 


egen gute Belohnung abzugeben bei 


— idrieh. Maueritr, 14, 8. 14, 3. 


Gefunden 


am Sonntag den 18. d. Mis. vor dei 
Joſiſtelle in Nußdorf bei Rheinsberg, 
Kr. Brieſen, ſchwarze Damenhandlaſche, 
enthaltend Portemonnaie mit größerem 
Inhalt. Pincenez u. verſch. Kleinigkeiten. 
Abzubolen gegen Erſtotiung der Iu⸗ 
ſertionskoſten. Oberſchirrmſtr. Kubitzki, 
E Schulur. 16 1. 


Geiunden Lahnzettel 29 


der Landſfurm⸗Train⸗Eskadron Danzig (m 
Thun auf den Namen Hiehorszewski, 
Abzuholen Katharlnenſtr. 10, 2 

2—4 Uhr oder nach 8 Uhr. 


Hierzu zweites Blatt. 


ui 


